
Geburtstag

Herford.
Karl-Heinz Topp, 90 Jahre.

Apotheken

Apotheke am Rathaus, 9.00 bis
9.00, Am Rathausplatz 14, Hid-
denhausen, Lippinghausen, Tel.
6 59 11.
Rosen-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Wenkenstr. 40, Bad Salzuflen,
Tel. (05222) 1 60 74.
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, die nächste dienstha-
bende Apotheke erfahren Sie un-
ter Tel. 0800 00 228 33 , im Inter-
net unter www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst: Notfall-
praxis am Klinikum Herford,
Hausbesuchanforderung, heute
geöffnet 18.00 bis 22.00, ärztli-
cher Bereitschaftsdienst kosten-
los 116 117.

Augenarzt

Augenärztlicher Notfalldienst
Kreis Minden-Lübbecke und
Herford, Notdienst-Rufnum-
mer: (0180) 50 44 100.

HNO

Gemeinschaftspraxis Dr.
med.K. Krekeler/Dr. med. Stef-
fen Keller, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung erbeten , Eiding-
sen 2, Bad Oeynhausen, Tel.
(05731) 2 04 94, 2 93 51.
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, Not-
dienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0) 11 61 17.

Kinderarzt

Dr. Dietrich/Dr. Holtmann,
18.00 bis 22.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Mindener Str. 10,
Tel. 5 43 10.
Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
Notdienst-Anrufzentrale, Duis-
burg, Tel. (0) 11 61 17.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notfalldienst,
Herford, Tel. 5 18 38.

Sonstige Notdienste

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Pflegenotfall-Telefon Herford,
Tel. 2 75 01 20 (24 Stunden er-
reichbar), bei Anruf - Pflege,
DRK häusliche Pflege für den
Kreis Herford, Marienburger
Str. 10.
Psychosozialer Krisendienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1, Tel.
13 16 08.
Frauenberatung und Notruf ge-
gen sexuelle Gewalt, 15.00 bis
17.00, offene Beratung, mail:
frauenberatung-herford@te-
leos-web.de, Frauenberatungs-
stelle, Unter den Linden 29, Tel.
14 43 65.
Kinder- und Jugendtelefon,
15.00 bis 19.00, Tel. (0800) 1 11
03 33.

Störungen

EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Tel. (0180) 2 22
01 22.
Stadtwerke Herford, Störungs-
nummer 080 09 22 92 20.
Gas- und Wasserversorgung
Hiddenhausen, Bereitschafts-
und Entstördienst, Hiddenhau-
sen, Tel. (0800) 9 22 92 20.

¥ Herford (fsch). Am Samstag
feierten die Falkendieker ihren
traditionellen Treff auf dem
Homberghof. Bei Sonnenschein
und angenehmen Temperatu-
ren stellten sich Vereine und
Gruppen vor und gestalteten
den Tag mit Vorführungen und
Informationsständen. Der Po-
saunenchor und die Ravensber-
ger Alphornbläser spielten ei-
nige Stücke und der Sportverein
Falkendiek zeigte Tricks mit
dem Ball. Auch die Jägergruppe
Falkendiek stellte sich und die
verschiedenen Waldbewohner
an einem Informationsstand
vor und zeigte Kindern das
kleine Einmaleinsder Fährtensu-
che.

An der Würsten- und Geträn-
kebude konnten die Gäste
schlemmen. Auch die Kuchen-
Genießer kamen nicht zu kurz.
35 Kuchen wurden von Falken-
dieker Frauen gesponsert und
standen zum Verzehr bereit. Die
Organisatoren Werner Bünger

und Gerd Pohlmann waren sehr
zufrieden. „Es wurde viel gebo-
ten, ich denke niemand kam zu

kurz“, sagte Pohlmann. Der
nächste Treff ist traditionell in
zwei Jahren vorgesehen.

VON THOMAS DOHNA

¥ Herford. Der letzte Sonntag
des Orgelsommers begann wie
alle Sonntage des Festivals: mit
einem Spaziergang. Dieser
Sonntag endete aber auch so –
mit einem Spaziergang. Es mu-
sizierten in der Münsterkirche
Stefan Kagl an der Orgel und
die Musiker des Bläserkreises
der Christuskirche an ihren
Trompeten und Posaunen vor
fast vollbesetzten Bänken in al-
len Schiffen der Kirche.

Blechbläser und Orgel, die
klassische Kombination, ver-
spricht Pracht, Glanz und mäch-
tiges Brausen. Die Bläser unter
der Leitung von Ulrich Hirz-
bruch und Stefan Kagl, ebenfalls
kein Kostverächter, was starke
und erhabene Klänge angeht,
enttäuschten diese Erwartungen
nicht. Aber sie boten mehr.

Jean Sibelius’ Finlandia
scheint wie geschaffen für ein ge-
meinsames Musizieren von
Blechbläsern und Orgel. Schon
im Original schnattern die
Trompeten, beschreibt Sibelius
seine Heimat mit weiten Bögen,
für deren Erkundung man si-
cher länger braucht alseinenSpa-
ziergang am Sonntagnachmit-
tag. Kagl und die Bläser machten
das,wasdas gesamte Zusammen-
spiel auszeichnete: Sie suchten
nicht den einfachen Weg. Sie dif-
ferenzierten und setzten klangli-
che Schwerpunkte, ohne zu klot-
zen.Sie ließendie Bögen ohne Ef-

fekthascherei aufblühen und
wieder zurückgehen.

Einen echten Kontrapunkt
setzteKagl mit Dietrich Buxtehu-
des Choralvorspiel für Orgel
„Nun bitten wir den heiligen
Geist“. Nach dem gewaltigen
Finlandia-Schluss musste man
schon genau hinhören, um den
Beginn des von Kagl sehr leise
und zurückhaltend registrierten
Werkes nicht zu verpassen.

Mehrfach wagten sich dieMu-
siker an eine in halligen Räumen
– wie Kirchen es nun meist sind
– schwierige Aufstellung: in zwei
Chören, weit voneinander ent-

fernt. Wer jemals so musiziert
hat, kann nachfühlen, wie
schwer das Zusammenspiel ist.
Den einen Chor verkörperte die
Orgel, den anderen der Bläser-
kreis. Für die Zuhörer hatte das
eine beeindruckende Wirkung.
Sie konnten genau hören, wie
sich die Stimmen und Chöre in
Hans Leo Haßlers Madrigal
oderLudovico Viadanas LaMan-
touana die Motive zuwarfen, je-
der für sich ein bisschen anders
interpretiert und ausgeführt.

Nach Giovanni Gabrielis Can-
zone à 8 sprang Stefan Kagl über
mehrere Jahrhunderte in die Ro-

mantik. Zuvor hatte er schonGe-
org Muffats Toccata Decima dif-
ferenziert und übersichtlich aus-
geführt, jetzt war er in seinem ei-
gentlichen Metier. Ein typi-
sches, etwas süßliches Werk ita-
lienischer Orgelliteratur ist Vin-
cenzo Petralis Adagio per
Flauto. Kagl spielte es mit
Charmeund einem Hauch Gran-
dezza.

Am Ende des Konzertes
schloss sich der Kreis. Die Bläser
stellten sich wieder wie bei der
Finlandia auf der Orgelempore
auf. Am Schluss stand nach „Ite
missa est“, dem Schlussgesang

der lateinischen Messe, vertont
von Vinzenz Goller, Giuseppe
Verdis Triumphmarsch aus sei-
ner Oper Aida. Wer jetzt ange-
sichtsdes vielen Blechs viel musi-
kalischen Marsch-Lärm erwar-
tet hatte, sah sich getäuscht. Un-
ter Ulrich Hirzbruch musizier-
ten Bläser und Orgel mit einem
Augenzwinkern, schlenderten
eher, als dass sie marschierten,
wie an einem Sonntagnachmit-
tag durch Herford.

Als Dank für den starken Ap-
plaus gab es den Grand Choeur
dialogue von Eugène Gigout für
Bläser und Orgel.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

Mit Glanz: Die Bläser der Chris-
tuskirche.

N O T D I E N S T E

¥ Herford. Die Arbeitsgruppe
des Behindertenbeirates der
Stadt Herford tagt heute. Die Ar-
beitsgruppe beschäftigen sich
vordergründig mit dem Weg zur
Erstellung und zur Erstellung ei-
nes Teilhabeplanes zum inklusi-
ven Herford.

Alle Personen die Intertesse
an dieser Arbeit haben sind ein-
geladen. Treffpunkt ist am
Dienstag, 4. September, ab 19
Uhr in der Tagesstätte der
Klinke Bahnhofstraße 24b ( ge-
genüber des Busbahnhofes .)

Stehender Dank: In der sehr gut besuchten Münsterkirche applaudierten die Zuhörer dem Münsterkantor
Stefan Kagel und den Bläsern der Christuskirche.

Gemeinsam: Der Bläserkreis der Christuskirche unter der Leitung Ulrich Hirzbruchs gaben mit Stefan Kagl das letzte Konzert des Orgelsommers. FOTOS: KIEL-STEINKAMP

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

Arbeitsgruppe
zur Inklusion

¥ Herford. Am Mittwoch, 5.
September, ab 14.30 Uhr findet
das diesjährige Weinfest im Hof
des Ernst-Louisen-Heims statt.
Herr Steinkamp wird musika-
lisch durch den Nachmittag be-
gleiten und für das leibliche
Wohl ist auch gesorgt.

Traditionen undGenuss
7. Falkendieker-Treff unter klarem Himmel

SpaziergangmitTriumphmarsch
Abschlusskonzert des Orgelsommers mit Blech, Orgel und vielen Zuhörern

Weinfest im
Ernst-Louisen-Heim

Kaffeetafel: Heike Heise, Sarah Heise und Regina Tacke haben Ku-
chen für die Gäste gebacken. FOTO: FRIDERIEKE SCHULZ
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt nicht
vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

40033701_000312

am 4. September 2012

Lamäng
Tel. 17 88 89, Alter Markt 7, 32052 Herford

Pizza „Tigris“ aus dem Steinofen
mit orientalisch gewürztem Hähnchen, Gurken, Tomaten,
Joghurtdressing und frischer Petersilie 7,00 p

Spaghetti Mediterran
mit einer Tomatensauce, verfeinert mit Peperoni und Oliven 6,50 p

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Elsbachs Kartoffelsüppchen mit Mettenden, Croutons und
einem Klecks Sahne 5,50 p

Schnitzel „Wiener Art“ 
mit Röstkartoffeln, Schmorzwiebeln und Spiegelei 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Italienisch-deutsches Mittagsbüfett von Dienstag bis Samstag
Salate, Antipasti, leckere Pasta, Fleisch- und Fischgerichte,
ideal auch für Vegetarier 7,90 p

Family Days (inkl. Kinderbetreuung)
Sonntags Frühstücks- und Mittagsbüfett mit Kaffee und Tee 17,90 p

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Annegret Griesel, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Königsberger Klopse in Kapernsauce
dazu gibt es Salzkartoffeln und Leipziger Allerlei 5,20 p

Tortellini in Sahnesauce und Overbecks
reichhaltig belegte Pizza ab 4,15 p
Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Erbseneintopf mit Rauchenden,
dazu servieren wir Vollkornbaguette 3,40 p

Gebratenes Seehechtfilet an einer Senfsauce,
dazu Salzkartoffeln und Blattsalate 7,60 p

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Mittagskarte. 
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